
10. 3.1969 

. ht u··ber die . ordentliche lVIi tgliederversammlung des vds 
De ric 
vom 7. 3. - 9. 3. 1969 

. . ~ t kt . -ung aes vds führte in 
Die Auseinandersetzung um die 1-.~ us rI~ .. hur~~~t in der Kontrov ,2rse, 
d N ht ·vom 7. zum 8. 3. zu e1.nem _o ep b h · 
w~~eia~ich eine endgültige Spaltung des Verbandes anzu a_nen 
schien. 

· · + ··t c<antliche Zuge-N:1chdem den sogenc.nnten kleinen Un1.vers1. va en we 7 ..., -r _ i-1-i;;:ende 
;tändnisse gem~cht wurden,_brac~te der ~ommissari s chedr~r=1~; 
des vds, Volker Gerhard, einen Antrag ein, .. a~rc~ de~ die Hinter­
und gescheiterte Konstruktion der F~chverban e urc • 
tür wieder eingeführt we rden s ollte. 

· 1· E 1~m und viel erklärten Hamburg, Fr ankfurt, Heidelberg, Ber in, - oc1 ~ ~.t 1 -ft Der 
für diesen Antrag die Grenzen ihrer Koozeeaionsb G~e!

0
sc~~- ~•· 

Hamburger AS t A gab eine Erklärung ab, wonach er bei 6 -men~i~rung 
der traditionellen Fachbegrenzung aus dem vds austreten wuro~• 
Der in der vorherigen Diskussiqn noch nicht derart als K?n~l~kt 
artikulierte Unterschied z~ischen zwei verschiedenen Pol1t1s~e­
run~s- und Mobilisierungsstr~teg ien erwies sich in dieser Situ­
ation als fast versammlungssprenge nd. 
Der Antrag von Wolfgang Landsberg (FU Berlin) aut sofortige Be ­
endigung c.e r HV provozierte schließlich die notiy,~nd:i.ge· ~~eTöst­
verständn is- und f' trat egie•debatte, die durch pr!.:i\g-·m,a:tiscb.e Dis­
kussionen 3 Tage verschleppt wurde. Man verwies da r a uf, daß die 
Rebellion der St udenten im Jahre 1968 noch nichts mit der Infrage ­
stellung der !is senschaft und der Erarbeitung l a ngfristiger Per­
::: pektiven für die 2tudentenbewegung zu tun gehabt hat, daher die 
Notwendigkeit zur Erarbeitung s innvoller Berufspe rspektiven ver­
mittelt we rden muß. Um nicht rein aktionistisch zu erscheinen, 
ist es ferner notwendig, die Aktivitäten der ad-hoc- und Bas is­
gruppen für breitere Kreise der Studenten unct der Öffen t lichkeit 
transparent zu ma chen. 

D~r?h ent s cheidend~ Zu~estä~dn~ss& de~ sog~na nnten großen Univer­
s1taten wurde schließlich ein hompromißpapier erarbeitet in dem 
all~rdi~gs da s P~inzip_d~r Ba si~gruppen als projektbezog:ne or­
gan1sat1onf.'f~rm im. polit1sc1:"1en I;=ampf gegen die bürgerliche · ·1s ·sen­
schaft und burgerl1che Institutionen ausdrücklich unterstrichen 
wird. 

Dieses ?apier vrn rde am 8. Ifärz in namentlicher Abstimmung mit 

233 Ja, 45 Nein und 12 Enthaltungen 
angenommen. 

Der Antrag erh i :.: lt ~i·e 2/3r--- J h · ( 
Ct ·.:e 1 r.e1t 216) aller l',..1.t crl' d .t· 

A b 1e er s immen. 
Es qe rden folgende Projektberoi h · . · 
Bereiche die f ~chb O e eingerichtet, die für fol~ende 
ren: - L e zogene - projektgehundene Aktivität koordfnie-

b. r'l. ! 



1. Proj ektbereich 
2 • II 

3 ~ II 

4. " 
5 • II 

Technik(T e chnolog ieproj c kt e tc.) 
Natun 1ie.scn s chaften ) 
}1ec.izin (Psycho s omatik, Psy c bo_hygi e ne etc• 

6. 

Just iz (pqliti s che Justiz, Ju s ~izka mfag ne) 
Pro~1 uktions E1phä~e . (Polit ische ' Okonorµie , ... De ­
triebsgrupric np:r'.ojekte, Ka,:p it .:i.. li~L11;l s analyse und 
wirtsch~ftswi ~s en~cbaftl~che Au sbildung) 
~u sb ildunf sb a~eich I (PH-Projekte, Le~rerbil-

. dung, Didaktik, Curriculum, f chula usbil ~ung) . 
itusbildunt;sbej ••-:, ich II ( ;-·pr a che, Kunst, ·1' h e ologie) 7 • II 

s. lt' - •·-····•··- .. _S_o_zia le s (Kinderläden, Ausbildunr;sf örd erung 1 

Ps:si'cliöhyGiene etc ... ). . ·· 
. 9 • II 

10. II 

.1\.usl ä nc:er- und . intern :;_tion3.le Fr .:1g en . 
Kommunikation ( Kuns t l" ilm, F'e rn i:: ehGn; Publizis­
tik, Te chnik, Agitation, Fe rnsehunive r s ität etc.) 

In einer erneuten Nacht s itzung d~s· satzungsa ~ss chus s es wurden die 
entscheidenden Impulse des Strukturpa pie rs in einer ne uen Satzung 
verankert, die a.m 9.: März 1969 mit 

25 ·1 Ja-, 35 N~ i:q.._f! timmen bei 14 T~ntlul tunge n 

angenommen wurde. 

Auf ~er Grundlage der c truktur- und f-!atzungsänderung wurde _an­
schließend a~ch _ein völlig neuer Haushaltsplan konzipiert, auf 
dessen Grundla.ge die UE1strukturierung sofort in Angriff genomme,n 
werden kann und der e ine Kontrolle der ·'/e rb crnd f-:arbe'it ermö glicht. 

Letzte ·eldung 

~ ie der AStA Hamburg s oD hen tdlefonisch ~us v 0··1r1 e rf .. h t -- a 
d • '3 hl" r , a _, a r •'!Ur en 

1~ J esc usse zur .~ruktur- und ~atzung sänderung heut~ ln. de~ 
fr v:.hen Morgenstunden Viieder zurückt~ enommen. 

Ein 1;-euer Vorstand wurde nicht gewählt. ~ ,a hrschei 1 · , - . 
ko~issarischer Vorstand mit de r "'e i ter-f'"h n ~eh vV ~rd ein 
aurtragt werden. · . _u rung d_er C-~es chafte be-

~ie ~agung g ing h eute g egen 9. 00 Uhr zuende. Übe ~ • .. . 
"lrbeit des vcls wird voraussichtlich au r ei r o.ie zukunftige 
1.IV entschieden werden. ner außero1~dentlichen 

(",!ei· ·:: re ·rnformationen im n ·· ' t· , et a cns ?n _A~ A-Info) 

Y --'r .:rnt,·.·ortlich: · St 
·· -- :SoJ•ch.J rs / Homfeld 
P~ess ereferat Schmerder 

, . 
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